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Baden -Württemberg hat gewählt, der Schwimmverein tut es am 8.Juni!

Liebe Vereinsmitglieder,

das Jahr 2011 ist beim Schwimmverein „Wahljahr“. Am
8. Juni 2010 findet unsere Mitgliederversammlung mit
Wahlen um 19:30 Uhr in der Krone in Wetzgau statt.
Hierzu möchte ich Sie im Namen der gesamten
Vorstandschaft ganz herzlich einladen. Es wäre schön,
wenn Sie sich den Termin für uns reservieren könnten.

Auch wir werden einiges neues zu beschließen haben.
So haben wir vorgesehen unsere etwas angestaubte
Satzung, die letztlich das Grundgesetz des Vereines dar-
stellt grundlegend zu überarbeiten und insbesondere an
das Internet Zeitalter und dessen kommunikative aber
auch datenschutzrechtlichen Erfordernisse anzupassen.

Weiterhin werden wir bei den Wahlen einige verdiente Mitstreiter nach vielen
Jahrzehnten der Mitarbeit verabschieden und damit zwangsläufig einen gewissen
Generationenwechsel auf bestimmten Positionen erleben.

Sportlich haben wir die Deutschen Mannschaftsmeisterschaften mit dem Klas-
senerhalt der Damen- und Herrenmannschaft erfolgreich gemeistert. Das war zuvor
alles andere als selbstverständlich, da bei beiden Mannschaften zum Vorjahr viele
neue junge Gesichter am Start waren, die sich aber  gut in die Mannschaft gefügt
haben und für die Zukunft hoffen lassen.

Wie Sie alle täglich erleben wird in Gmünd derzeit an vielen Stellen abgerissen und
wieder aufgebaut. Leider gibt es für die Bädersituation an dieser Stelle nichts
wesentlich neues zu berichten. Die Stadtverwaltung war aus verständlichen Gründen
mit dem Tunnel und den Baulichkeiten sowie der Umgestaltung im Rahmen der
Landesgartenschau befasst. Da schien es so, als ob der Sport und die Diskussion um
das Hallenbad in der Goethestraße etwas in den Hintergrund gerückt seien.

Seit wenigen Tagen ist das Thema jedoch auch wieder auf der kommunalpolitischen
Tagesordnung, so dass wir guter Dinge sind, hier ein Stück voran zu kommen.

Eingebettet werden soll die Diskussion in den von der Verwaltungsspitze beauftragten
Sportentwicklungsplan der jetzt angegangen werden soll.
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Ich darf Sie alle bitten, an der Diskussion regen Anteil zu nehmen um den politischen
Entscheidungsträgern klar zu machen, dass der Schwimmverein ein wichtiger Baustein
im sozialen Gefüge der Stadt Schwäbisch Gmünd ist und ein Schwimmverein ohne
Bad kein Schwimmverein mehr ist.

Mit sportlichen Grüßen

Roland Wendel

Hauptversammlung

Der Schwimmverein Schwäbisch Gmünd e.V. lädt alle Mitglieder zur Haupt-
versammlung am Mittwoch, 8. Juni 2011 um 19.30 Uhr in den Gasthof
„Krone“, Deinbacher Str. 42, Schwäbisch Gmünd-Wetzgau, ein.
Unsere Hauptversammlung findet gemäß §2 der Satzung im 2-jährigen Turnus
statt. Wir würden uns über eine zahlreiche Teilnahme freuen.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Ehrungen
3. Berichte des Vorstandes

a. Vorsitzender
b. Stellvertretender Vorsitzender Sport
c. Stellvertretender Vorsitzender Finanzen

4. Bericht der Kassenprüfer
5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung des Gesamtvorstandes
7. Anträge

Antrag des Vorstandes zur Neufassung der Satzung
8. Neuwahlen
9. Verschiedenes

Anträge sind gem. §9 Absatz 4 der Satzung schriftlich, mit Begründung, bis
spätestens 1. Juni 2011 an die Geschäftsstelle zu richten.

Der Gesamtvorstand
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Wolfgang Patzke wurde Sportpionier

Der Stadtverband Sport ehrt in jedem
Jahr eine Persönlichkeit, die sich um den
Sport in besonderem Maße verdient
gemacht hat, mit der Plakette „für
Verdienste um den Sport“

In diesem Jahr wurde ein engagierter
Sportler, ein vorbildlicher Funktionär, ein
kompetenter Ansprechpartner und
unermüdlicher Fürsprecher im Sport und
für den Sport ausgewählt.

Wolfgang Patzke – in Sportlerkreisen
als „Wolle“ bekannt – erhält die ver-
diente Auszeichnung zum Sportpionier
der Stadt Schwäbisch Gmünd.

Mit 11 Jahren, im November 1958 ist
Wolle Patzke als aktiver Schwimmer in
den Schwimmverein Schwäbisch Gmünd
eingetreten. Bis zum Jahr 1973 betrieb
er den Schwimmsport als aktiver
Sportler. Sein größter Einzelerfolg war

der dritte Platz bei den Deutschen
Jugendmeisterschaften über 200 m
Rücken im Mai 1965. Der größte
Mannschaftserfolg war die Deutsche A-
Jugend Vizemeisterschaft, ebenfalls
1965.

Seit 2002 ist der Sportpionier „aktiver
Masterschwimmer“ und fehlt bei keiner
Sportlerehrung der Stadt Schwäbisch
Gmünd. Das heißt, er kann in jedem Jahr
mindestens einen württembergischen
Meistertitel vorweisen. In aller Regel sind
es mehrere Titel im Einzelwettbewerb
und mit der Mannschaft.

Schnell übernahm Wolle Patzke auch
Verantwortung im Schwimmverein. Von
1971 bis 1975 war er Jugendwart, von
1971 bis 1979 lizenzierter Nach-
wuchstrainer, von 1975 bis 1979 tech-
nischer Leiter und dann begann die steile
Funktionärskarriere. Von 1979 bis 1983
war der Gmünder Sportpionier stell-
vertretender Vorsitzender des Schwimm-
vereins, bis er dann im Jahr 1983 das
Amt des Vorsitzenden übernahm. Seit
2003 ist Wolle Patzke Ehrenvorsitzender
des Schwimmvereins.

Diese „Ernennung“ bedeutet aber für
Wolle Patzke nicht, sich zurückzuziehen.
Dass er ein außerordentlich rühriger
Ehrenvorsitzender ist, zeigt die Tatsache,
dass er 1979 Mitarbeiter in der Ge-
schäftsstelle des Schwimmvereins wurde.
Sein Arbeitspensum dort wird mit ca. 5
mal wöchentlich je 2 Stunden ange-
geben.



Interesse an der
Ausbildung zum

Schwimmkursleiter/in
beim Schwimmverein?

…dann einfach auf mich
zukommen!

Mail: info@schwimmverein-
gmuend.de

Telefon: 0170 / 2008706

Ihr Sportvorstand
Steffen Kregler
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Das Gmünder Schul- und Sportamt lobt
ganz besonders die fristgerechten, sorg-
fältig bearbeiteten und mit allen
Detailangaben versehenen Meldungen
und Anträge und seine perfekt bear-
beiteten Unterlagen.

Selbstverständlich hat auch der
Schwimmverband Württemberg und der
Deutsche Schwimmverband von den
herausragenden Kenntnissen und
Leistungen des Wolfgang Patzke als
Funktionär im Schwimmsport gehört
und so hat er beim Schwimmverband
Württemberg folgende Aufgaben
übernommen: von 1981 bis
1987 Beisitzer im Schwimm-
ausschuss, von 1987 bis
1993 Vorsitzender des
Schwimmausschusses,
von 1993 bis 1997 Bei-
sitzer im Schiedsgericht,
von 1997 bis 1999 Vorsit-
zender des Schiedsgerichts
und von 1999 bis heute er-
neut Beisitzer im Schiedsge-
richt.

Auf der Ebene des Deutschen Schwimm-
verbands war der Gmünder Sportpionier
von 1987 bis 1993 Mitglied im Haupt-
ausschuss Schwimmen.

Im Jahr 1996 begann seine Karriere im
Stadtverband Sport. Bis 2002 war er
Beisitzer im Bereich Leistungssport und
in der Zeit von 2002 bis 2010 stell-
vertretender Verbandsvorsitzender. Von
1996 bis heute wird Wolle Patzke gerne
für Sonderaufgaben des Stadtverbands
Sport eingesetzt, so hat er sich in der

jüngsten Vergangenheit vor allem bei der
Entwicklung und Umsetzung des In-
tegrationskonzeptes der Stadt Schwä-
bisch Gmünd mit seiner Erfahrung und
seinen Ideen und Vorschlägen ein-
gebracht. Sein Rat und seine Hilfe sind
gefragt und geschätzt.

Bei all diesem Engagement und Einsatz
für den Sport, insbesondere für den
Schwimmsport auf städtischer, regiona-
ler, Landes- und Bundesebene, verwun-
dert es selbstverständlich nicht, dass
Wolfgang Patzke zahlreiche Ehrungen

und Auszeichnungen erhielt:
Im Jahr 2003 die Goldene

Ehrennadel des Württem-
bergischen Landessport-
bundes, im selben Jahr
wurde ihm die Eh-
renmitgliedschaft und
der Ehrenvorsitz des
Schwimmvereins Schwä-

bisch Gmünd verliehen.
Außerdem erhielt er eben-

falls im Jahr 2003 die höchst
mögliche Ehrung des Schwimm-

verbands Württemberg, den Ehrenbrief.
Bereits im Jahr 1993 erhielt er die
Silberne Ehrennadel des Deutschen
Schwimmverbands.

Fit und gesund hält sich Wolfgang Patzke
– wie könnte es anders sein – durch
regelmäßiges Schwimmtraining im
Hallenbad und Freibad.

Gerne greift man nach wie vor auf die
Erfahrung von Wolfgang Patzke zurück.
Er ist gewiss jederzeit behilflich, wenn
er um Rat und Unterstützung gefragt
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Anna Sobl

Timo Herklotz

Hans-Peter Gratz

Franziska Vester

wird und sein Wort und seine Ratschlä-
ge werden geschätzt.

Wer, wenn nicht Wolfgang Patzke, hat
die Auszeichnung zum Schwäbisch
Gmünder Sportpionier mehr als verdient.
Mit ihm ehrt die Sportfamilie einen
aktiven, engagierten, unermüdlichen

und vielseitigen „Kämpfer“ um den
Gmünder Sport für sein jahrzehn-
telanges sportliches Engagement.

Mit der Auszeichnung „Gmünder
Sportpionier 2010“ soll Wolfgang
Patzke der gebührende Dank und die
hohe Anerkennung erwiesen werden.

Oberbürgermeister Richard Arnold, Roland Wendel, Helga Patzke,
Wolfgang Patzke, Roland Aubele und Dr. Joachim Bläse bei der Verleihung.

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.
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Berkay
Alkoyak

Lukas Sittner

Leistungssport

Hannes Röhrle

Klassenerhalt in der Oberliga Baden-Württemberg gesichert

Das „Fracksausen“ war deutlich zu
bemerken. Fast die gesamte Herbst- und
Wintersaison hindurch galt das
Hauptaugenmerk beim Schwimmverein
den beiden Durchgängen um die
Deutsche Mannschafts-Meister-
schaften in der Oberliga Baden-
Württemberg. Seit einem halben
Jahrhundert und mehr eine Prestige-
Veranstaltung, bei dem für die Gmünder
in diesem Jahr der Klassenerhalt im
Vordergrund stehen sollte. So plumpsten
am Ende gleich mehrere Steine zu Boden.
Mit einer Energieleistung konnten die
Männer und die Frauen die Liga halten.
Beim Finale in Leonberg landeten die
Männer im offiziellen Endergebnis auf
Platz sechs, die Frauen rangierten an

siebter Stelle. Immerhin konnten die
Abstiegspositionen acht bis zehn auf
Distanz gehalten werden. „Trotz einiger,
vor allem krankheitsbedingter, Ausfälle
haben wir uns gut gehalten“, atmete
nicht nur Martin Rademacher tief
durch. Vor allem bei den Männern hatte
man vor dem zweiten, entscheidenden
Durchgang wegen einiger Ausfälle ein
paar Sorgen. „Wir konnten es durch ein
paar Umstellungen ganz gut kom-
pensieren“, freute sich der SVG-Trainer.
Mit insgesamt 35.598 Punkten für beide
Durchgänge hielt sich bei den Gmünder
Verantwortlichen der befürchtete Ein-
bruch bei den Zählern in Grenzen. Bei
den Frauen kam die Mannschaft am
Ende auf 33.946 Punkte. Einen ersten
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Henning
Mühlleitner

Stefanie Miller
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Grundstein hatten beide Teams bei der
Vorrunde vor heimischem Publikum im
Gmünder Hallenbad gelegt.

Sechs Jahrgangstitel

Begonnen hatte die Saison auf der
Kurzbahn mit den Württembergischen
Hallenmeisterschaften in Ulm. Wer
dort ins Wasser sprang, zeigte sich in der
Mehrzahl von seiner besten Seite. Zu-
mindest wenn es um Plätze unter den
ersten Drei bei den Entscheidungen der
Junioren bis zur E-Jugend ging. Hier
konnte der SVG sechs Titel, sechs zweite
und acht dritte Ränge einsammeln. Im
Vergleich zum Vorjahr war es sogar eine
Meisterschaft mehr. Allerdings spielte der
Schwimmverein in der offenen Klasse in
diesem Jahr keine Rolle.
Mit einem Nachwuchsteam machte der
SVG dem SV Göppingen 04 und dessen
„Carl-Hermann-Gaiser-Schwimm-
fest“ seine Aufwartung. Dabei konnten
bei fast allen der 109 Starts persönliche
Bestzeiten notiert werden. Insgesamt
gab es für die Gmünder neben sieben
Siegen noch ein Dutzend an zweiten und
18 dritte Plätze.

Ein zehnköpfiges Aufgebot beteiligte
sich am „Goldstadt-Schwimm-Mee-
ting“ der SSG Pforzheim. Neben drei
Siegen gab es sechs zweite und vier vierte
Plätze auf der 25m-Bahn des dortigen
„Emma-Jäger-Bads“.
Unterdessen startete die allerjüngste
Nachwuchsmannschaft beim 35.
Schwimmfest des TSV Affalterbach
in Waiblingen-Neustadt. Dabei gab es für
die Starter in den Jahrgängen 2000 bis

2002 vier Siege, sowie zwei zweite und
einen dritten Platz.
Insgesamt drei Siege holte ein Duo des
Schwimmvereins beim „29. Sprin-
tertag“ des TV Bad Mergentheim.
Einen starken Auftritt hatte ein
sechsköpfiges Team beim „Inter-
nationalen Jugendmeeting“ des SSF
Bonn auf der 25m-Bahn des Fran-
kenbades. Am Ende konnte Martin
Rademacher sechs erste, drei zweite und
zehn dritte Ränge notieren. Die Hälfte
der Siege ging im Jahrgang 1997 auf das
Konto von Christina Rollny.

Nummer eins im Bezirk

Es war noch einmal ein großer
Aufgalopp. Bei den letzten Titelkämpfen
des Jahres konnte der Schwimmverein
überraschend die Mannschaftswertung
in der offenen Klasse für sich ent-
scheiden. Mit 178 Punkten wurde am
Ende der TSV Schmiden (152 Punkte)

Christina Rollny
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Schwimmkursangebote in unserer anerkannten Schwimmschule!

Ab dem 5. Lebensjahr kann‘s losgehen!

Wir bieten ab September 2011 an folgenden Tagen Schwimmkurse an:

Montag 18:30 Uhr im Hallenbad Schw. Gmünd

Samstag 08:00 Uhr im Hallenbad Schw. Gmünd
Samstag 09:15 Uhr im Hallenbad Schw. Gmünd
Samstag 17:30 Uhr im Hallenbad Schw. Gmünd

Anmeldungen und Infos erhalten Sie auf unserer Geschäftsstelle
dienstags von 16:30 - 18:30 Uhr unter der Nummer 07171 / 40 59 50
oder auf unserer homepage www.schwimmverein-gmuend.de
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Philipp Sobl

und der SV Weinstadt (142 Punkte) auf
die Plätze zwei und drei verwiesen. Aus-
schlaggebend für den nicht unbedingt
erwarteten Triumph war vor allem die
Breite des SVG bei den Plätzen eins bis
acht, der aber dabei gerade einen Titel
einfahren konnte und der auf das Konto

von Carina Matussek über 200m Brust
ging. Dazu kamen neun Vizemeister-
schaften und sechs dritte Ränge. Bei den
gleichzeitig ausgetragenen Bezirks-
Titelkämpfen der Jugend und Junioren
konnten am Ende 17 erste, 24 zweite
und 23 dritte Plätze in den diversen
Altersklassen und den 32 Wettbewerben
auf der 25m-Bahn in Aalen verzeichnet
werden.

Statt zum Weihnachtsschwimmfest in
heimischer Umgebung ging es für
Henning Mühlleitner und Maximilian
Forstenhäusler zum „6. Pokal-
schwimmfest der Landeshauptstadt“
beim SC Magdeburg, das auf der 50m-
Bahn ausgetragen wurde. Neben einem
Sieg durch Henning Mühlleitner über
400m Freistil, gab es für die Gmünder
(die mit dem Vereinsstützpunkt Ulm des
Landesschwimmverbands Württemberg
an den Start gingen) noch drei zweite
und vier dritte Plätze. Zum Teil verbes-
serten Beide ihre persönlichen Haus-
rekorde beträchtlich.

Zu Beginn des neuen Jahres war
Maximilian Forstenhäusler erneut mit
dem Stützpunkt Ulm unterwegs. Bei der
13. Auflage des „Euromeets“ in
Luxemburg machte er es ganz genau:
1:00,00 Minuten war seine Zeit über
100m Freistil. Nur zu gerne wäre er hier

Henning Mühlleitner

Maximilian Forstenhäusler
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Carina Matussek
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Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen hält fit.
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zum erstenmal unter der „Schallmauer“
der 60 Sekunden geblieben.

Starker Auftritt

Mit nur einem (weiblichen) Trio aus dem
Nachwuchsbereich beteiligte sich der
SVG an den Baden-Württembergi-
schen Meisterschaften über die
„langen Strecken“, die auf der 50m-
Bahn des Bundesleistungszentrums in
Heidelberg ausgetragen wurden. Für die
beste Platzierung sorgte dabei Viana
Herzer, die mit 21:00,18 Minuten den
dritten Rang bei der C-Jugend (Jahrgang
1998/99) belegte.

Zwar gab es lediglich drei dritte Plätze,
doch die Ausbeute beim „Internatio-
nalen Speedo-Swim-Meeting“ des SC
Regensburg konnte sich für das
elfköpfige Schwimmvereins-Aufgebot
durchaus sehen lassen. Denn es gab in
fast allen Rennen auf der 50m-Bahn des
„Westbades“ persönliche Bestzeiten zu
notieren.

Einen starken Auftritt hatten die
Nachwuchskräfte des Schwimmvereins
bei den Ostwürttembergischen
Jugend-Mannschaftsmeisterschaften
(Jahrgang 1998 und jünger) in Bad
Mergentheim. Als alle Punkte addiert
waren, lagen beide SVG-Teams auf
einem zweiten Platz. Zugleich quali-
fizierte man sich auch mühelos für das
Finale auf württembergischer Ebene.
Einen spannenden Kampf lieferte dabei
die männliche Jugend, die am Ende auf
6.044 Punkte kam und nur dem SSV Ulm
1846 mit 6.233 Zählern den Vortritt
lassen mussten. Auch bei der weiblichen
Jugend gab es einen zweiten Rang für
die Gmünderinnen, der bei 9.341
Punkten nie gefährdet war.

Viana Herzer

Leonie Zoller, Franziska Vester, Luca
Manzke, Kim Frey, Katharina Wagner,
Lisa Luther, Viana Herzer, Lea Botsch,

Sophia Anderle, Lisa Schulz.
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Kai Schulze, Marcel Dröden, Christoph Forstenhäusler, Berend Kögler,
Luis Anderle, Nils Wendel, Per Kleinschmitt
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Bei den Württembergischen Jugend-
Mannschafts-Meisterschaften, die in
Stuttgart-Feuerbach ausgetragen wur-
den, konnten der weibliche SVG-Nach-
wuchs mit 9.652 Punkten Rang drei be-
legen, das männliche Pendant wurde mit
5.876 Zählern Vierter.

„Notlage“

Zwischendurch gab es beim als
„Schwimmspaß“ bezeichneten „Inter-
nationalen Schwimmfest“ des SV
Gerlingen für den SVG-Nachwuchs drei
erste, sechs zweite und nochmals drei
dritte Plätze.
Bei der 17. Auflage der „Internatio-
nalen Sindelfinger Meisterschaften“
bot vor allem Christina Rollny mit drei
ersten Plätzen im Jahrgang 1997 eine
starke Leistung.
Mit fünf Titeln, sowie 13 zweiten und
acht dritten Plätzen kehrte der SVG von
den Jahrgangs-Meisterschaften im
Bezirk Ostwürttemberg aus Aalen
zurück.
Bei den Baden-Württembergischen
Meisterschaften in der offenen Klasse,
die auf der 50m-Bahn im Stuttgarter
„Inselbad“ ausgetragen wurden, hielten
sich die Erwartungen in Grenzen. Doch
es durfte immerhin einmal gejubelt
werden. Erneut war es Christina Rollny,
die mit einem dritten Platz über 200m
Rücken überraschen konnte.

Aus einer „Notlage“ heraus wurde die
Idee eines kurzfristig angesetzten
Einladungsschwimmfestes über die
„langen Strecken“ gemacht. Da der
DSV für eine Teilnahme an den

Deutschen Nachwuchsmeisterschaften
Anfang Juni in Berlin einen Start über
eine der längeren Distanzen zwingend
vorschreibt, auf der anderen Seite aber
gerade diese Strecken bei Veran-
staltungen selten angeboten werden, lud
der SVG ins Gmünder Hallenbad. In allen
vier Entscheidungen konnten sich aber

die SVG-Starter durchsetzen. Die Sieger
hießen Benedikt Krause (1500m
Freistil), Hans-Peter Gratz (400m

Hans-Peter Gratz

Benedikt Krause
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Lagen), Lara Jäckle (800m Freistil) und
Christina Rollny (400m Lagen).

„Eingewöhnung“

Beim Landesfinale um den
Württembergischen Mehrkampf in
Göppingen sorgte Niklas Kolb mit
einem dritten Platz im Jahrgang 2000 für
das beste SVG-Resultat.

Zur „„Eingewöhnung“ auf die 50m Bahn
startete ein Team beim „8. Schwaben-
Cup“ des SB Schwaben Stuttgart und
bei dem erneut das „Inselbad“ das Ziel
war. Dort gab es ein halbes Dutzend an
ersten Plätzen in den diversen Entschei-
dungen der Jahrgänge. Dazu kamen
nochmals sechs zweite (drei davon durch
Staffeln) und fünf dritte Plätze. He-
rausragende Starterin war mit gleich fünf
ersten Plätzen im Jahrgang 1997 einmal
mehr Christina Rollny.
Nicht allzu üppig war die Ausbeute beim
„20. Internationalen Schwimmfest“
der SSG Heidenheim. Auf der 50m-
Bahn der „Aquarena“ gab es lediglich
zwei erste Plätze. Dazu kamen sechs
zweite und acht dritte Ränge.

srk

Lara Jäckle

Niklas Kolb
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Trainingslager 2011: Canet en Rousilon

Am Donnerstag, den 21. April 2011
fuhren wir, TG 1 und TG 2, um 5.15 Uhr
los nach Canet. Nach der 12-stündigen
Fahrt waren wir alle sehr müde und
waren gespannt auf unsere Zimmer.
Danach gingen wir hungrig zum Abend-
essen.
Der zweite Tag begann um halb 7 mit
dem Frühstück und anschließendem
Training. Danach gingen wir ans Meer.
Am 23. April fuhren wir nach dem Nach-
mittagstraining zum Hafen. Nach einem
Hafenrundgang gingen wir Kartfahren.
Am Montag, den 25. April machten wir
einen Ausflug nach Barcelona. Zuerst
besichtigten wir gemeinsam die Stadt

und danach konnten wir in Gruppen
shoppen gehen.
Der Tag nach Barcelona. Alle ausgeruht
gingen wir wieder um 9 Uhr ins Wasser.
Weil wir ja einen Tag Pause hatten war
das Training morgens schon ziemlich an-
strengend, aber mittags um 2 Uhr setzte
Martin noch einen drauf. Mega anstren-
gend! Deswegen machten wir an diesem
Nachmittag auch nichts mehr.
Der nächste Tag startete wieder mit
Sonnenschein um 7 Uhr morgens. Weil
der Tag so gut war und die Sonne auch
noch bis nach dem zweiten Training
schien, machten wir uns zum Strand auf.
Wie Jungs so sind, mussten sie natürlich
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ins Meer gehen. Es war sehr kalt. Wir
Mädels sonnten uns in der Sonne und
die Jungs, nachdem sie aus dem Wasser
kamen, spielten Fußball und suchten
erfolglos einen Schlüssel.
Der nächste Tag fing wieder um 9 Uhr
an. Wieder schien die Sonne und eine
Anzeige zeigte uns mal wieder 40°C an.
Mittags wurde das Wetter aber richtig
schlecht. Es blitzte, donnerte und regnete
wie aus Kübeln. Trotzdem mussten wir
ins Wasser. Das Training war aber nur
kurz und um halb fünf konnten die
Leute, die nach Perpignon gehen woll-
ten, mit Martin und Oliver dort hin
fahren. Weil endlich Läden geöffnet
waren und wir Mädels shoppen wollten,
waren 50 Minuten zu wenig und wir
kamen zu spät.
Später am Abend lieferten sich die Jungs
ein Fußballspiel gegen die Franzosen aus
Cannes, die sie mit 13:7 besiegten.
Unser vorletzter Tag begann wieder um
9 Uhr, nach einem harten Training am
Morgen folgte ein etwas weniger an-

strengenderes am
Abend. Weil wir alle
gutgläubige Men-
schen waren und je-
der dachte, dies wäre
unsere letzte Trai-
ningseinheit gewe-
sen, waren wir alle
geschockt als Martin
uns erzählte, dass wir
am Tag unserer Ab-
fahrt morgens von 7
bis 8 Uhr trainieren
würden. Trotzdem ge-
nossen wir unseren
Abend und spielten

Fußball oder saßen zusammen und
hörten Musik.
Voll gestresst ging der letzte Tag los. Nach
dem Training und einem sehr schnellen
Frühstück für manche, hatten wir alles
fertig gepackt, den Müll weggeschmis-
sen und saßen um 9.15 Uhr in den Autos
um uns auf die 12-stündige Heimfahrt
zu machen. Um 21.30 Uhr waren wir alle
dann müde und geschafft in Schwäbisch
Gmünd angekommen.

Lea Frey, Sina Heindl, Lara Jäckle,
Franziska Vester, Isabell Vester, Julia von
Abel, Sandra Zeck
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Trainingslager Frankfurt 3.- 6. Januar 2011 der TG1/TG2

Alles begann an einem Montagmorgen
um 9:54 Uhr am Gmünder Bahnhof.
Gespannt darauf was uns wohl erwarten
würde, verging die Zugfahrt wie im Flug.
Auch das Warten auf den verspäteten
Zug konnte unsere gute Laune nicht ver-
derben. In Frankfurt bei der Landes-
sportschule Hessen angekommen,
staunten wir erstmal über das große
Gebäude. Bei der Zimmerverteilung gab
es keine Probleme, so dass wir uns gleich
auf das Ausruhen auf unseren Zimmern
freuen konnten. Die Zimmer waren ge-
mütlich und der Fernseher wurde auch

recht oft genutzt. Die erste Trainings-
einheit war noch ganz gemütlich, doch
das sollte nicht lange so bleiben. Am
nächsten Tag ging es dann so richtig los.
Das Training wurde jedes Mal etwas
härter und vor dem Training kamen noch
ein paar Kraftübungen dazu. Doch das
war noch nicht alles! Statt Mittagsschlaf
trainierten wir im Kraftraum. Die Trai-
ningseinheiten blieben am nächsten Tag
gleich schwer. Doch Trainingslager
bedeutet nicht nur schwer schuften: Die
Übungen im Kraftraum blieben aus,
dafür spielten wir abends noch ein paar

Hinten von links: Sandra Zeck, Sina Heindl, Julia von Abel, Franziska Vester, Lara
Jäckle, Daniel Ötzel.
Vorne von links: Pascal Herklotz, Isabell Vester, Eric Wendel, Niklas Seitler, Maximilian
Forstenhäusler
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Spiele im der Turnhalle. Der letzte Tag
wurde etwas entspannter, doch kei-
neswegs erholsamer. Nachdem wir
abends alle gepackt und uns noch ge-
stärkt hatten, fuhren wir müde und
erschöpft, aber auch glücklich darüber,
wieder etwas erreicht zu haben, nach

Hause. Das Trainingslager bleibt uns in
guter Erinnerung und wir freuen uns aufs
Nächste! (Kein Kommentar zum Essen!)

Sina Heindl, Sandra Zeck, Julia von Abel,
Lara Jäckle, Franziska Vester

Leistungssport

Martin Rademache leitet Fortbildung  für die TG Delphin und Krokodil mit
dem Thema „Technik- und Powertraining“ am Land und im Wasser

Das Technik- und Powertraining für die
Schwimmer und Schwimmerinnen der
TG Delphin und TG Krokodil war gleich-
zeitig eine  Fortbildung für die Übungs-
leiter und Trainer des Schwimmvereins.
Cheftrainer Martin Rademacher selbst
bot diese Fortbildung an, die in drei

verschiedenen Abschnitten am Land als
auch im Wasser wesentliche Inhalte des
Schwimmsports den Teilnehmern ver-
mittelte. Mit großem Engagement
folgten die Schwimmer und Schwim-
merinnen den Anweisungen von Martin,
der sie durch vielfältige Übungen und
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einem abwechslungsreichen Programm
motivierte. Die Übungsleiter und Trainer
beobachteten diese praktische Fort-
bildung mit großem Interesse und ver-
suchten das Gesagte auf Papier fest-
zuhalten. Am Montag nach dem Technik-

und Powertraining konnte man
beobachten, wie die Übungsleiter und
Trainer die mitgeschriebene Theorie in die
Praxis umzusetzen versuchten.

Barbara Schuster-Gratz
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Gasthaus Krone Wetzgau
moderne Gästezimmer
Appartements, alle mit DU/WC, Telefon
teilweise mit Kabel-TV, Kleinküche
2 Nebenzimmer (bis 120 Personen)
regionale gut bürgerliche Küche

GD-Wetzgau . Deinbacher Straße 42 . Telefon 07171/97778-0
Telefax 07171/9777842 . www.krone-wetzgau.de
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Jugendmehrkampf

Stolz präsentieren sich die Schwimmer und Schwimmerinnen der TG Delphin ihren
Trainerinnen Henrike Glamann und Barbara Schuster-Gratz nach erfolgreichem
Jugendmehrkampf. Jedes Kind erhielt für seine Teilnahme eine Medaille und Urkunde.
Phillipp Dalferth freute sich als Drittplazierter über einen Pokal. Für die TG Delphin
sprangen ins Wasser: Lena Talgner, Fabian Blessing, Tamino Zoller, Serena Hedrich,
Mara Meyer-Günderoth, Laura Grau, Saskia Maurer, Jonas Maurer, Julia Stegmaier,
Hannah Hägele, Tom Beisert, Philip Dalferth, Johanna Kohleisen, Tommy Schabel,
Wiebke von Abel, Chiara Urlo, Teresa Grau
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BRIGITTE-FRANK-STIFTUNG

Spenden erbeten!

Die Brigitte-Frank-Stiftung hat im September 2008 begonnen an fünf
Gmünder Grundschulen kostenlose Schwimmkurse anzubieten. Alle
beteiligten Lehrer, Schüler und Übungsleiter sind begeistert und freuen sich
über die bereits erzielten Erfolge. Eine nicht unerhebliche Anzahl an Kindern
wurde in der Zwischenzeit vom Nichtschwimmer zum Schwimmer. Die
Ausdehnung des Projektes auf alle Gmünder Grundschulen ist wünschenswert
und erstrebenswert.
Ein weiteres Aufgabenfeld ist die Förderung des Leistungssports im
Schwimmverein. Hier wurden in diesem Jahr Zuschüsse für Trainingslager
gewährt. Auch neue Kraftgeräte für unseren Kraftraum im Hallenbad konnten
Dank der Stiftung ermöglicht werden.

Dies alles geht nicht ohne finanzielle Mittel. Deshalb ist die Brigitte-Frank-
Stiftung auf Spendengelder angewiesen. Wenn auch Sie sich von der
Stiftungsidee angesprochen fühlen - Schülern der Gmünder Grundschulen
kostenlosen Schwimmunterricht zu ermöglichen und den Leistungssport im
Schwimmverein zu fördern - , dann bedanken wir uns jetzt schon für Ihre
Spende.

Spendenkonto:
Volksbank Schwäbisch Gmünd eG
BLZ: 613 901 40
Kto: 101 541 007
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Schwimmverein weiterhin „anerkannte Schwimmschule“

Zum sechstenmal in Folge und damit seit
2005 hat der Schwimmverein vom
Schwimmverband Württemberg (SVW)
das Prädikat einer „anerkannten
Schwimmschule“ erhalten. „Hier wird
eine tolle Arbeit gemacht, der Schwimm-
verein hat dies verdient“, sagte Sport-
amtsleiterin Karin Schüttler bei der
Übergabe der Auszeichnung an den SVG
im Rahmen seines Montags-Übungs-
abends im Gmünder Hallenbad. Über-
bracht wurde die Auszeichnung von
SVW-Geschäftsführer Emanuel
Vailakis (Stuttgart). „Es ist schon zu se-
hen, dass es in den Übungsstunden des

Schwimmvereins brummt,“ stellte er fest
und dankte auch den zahlreichen
Übungsleitern, „ohne die dies gar nicht
möglich wäre. Christian Kemmer als
Vorsitzender des Stadtverbandes
Sport hatte ebenfalls ein Lob für den
SVG parat: „hier tut man alles, damit
Kinder schwimmen lernen und das ist
nicht hoch genug zu würdigen.“ Entge-
gen genommen wurde die Auszeichnung
vom SVG-Ehrenvorsitzenden Wolf-
gang Patzke und Gabi von Abel, die
beim Schwimmverein für den Bereich der
Schwimmschule zuständig ist.

srk

Stehend von links nach rechts: SVG-Finanzvorstand Roland Aubele, Vorsitzender
Stadtverband Sport Christian Kemmer, Leiterin Sportamt Karin Schüttler, SVG-Übungs-
leiterinnen Claudia Funk, Daniela Fuchs, Carolin Maier, Elke Wörner, Dorothea Seitler,
Gabi von Abel, SVW-Geschäftsführer Emanuel Vailakis, SVG-ÜbungsleiterinnenTeresa
von Abel, Selina Thomas, Isabel Mansel und SVG-Ehrenvorsitzender Wolfgang Patzke.
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Familie Anderle siegt beim Weihnachtsschwimmfest

Weihnachtliche Trompetenklänge hallten
durch das Hallenbad. Lea Frey und Eric
Wendel umrahmten damit den Beginn
des traditionellen Weihnachtsschwimm-
fests des Schwimmvereins Schwäbisch
Gmünd, das von zahlreichen Zuschauern
auf der Tribüne verfolgt wurde. Für einen
Teil des allerjüngsten Nachwuchs des
SVG war es der erste Wettkampf über-
haupt. Zu den Höhepunkten gehörten
neben dem Besuch des Heiligen Nikolaus
die Entscheidungen in der Familienstaffel
über 3x50m Freistil und im Balance-
Sprint, bei dem die Topkräfte des Vereins
in diesem Jahr über 50m Schmetterling
an den Start zu gehen hatten. Dabei
siegte bei den Männern Philipp Sobl mit
26,61 Sekunden deutlich vor Berkay
Alkoyak (27,84 Sekunden). Wesentlich
knapper war der Ausgang bei den

Frauen: Carina Matussek lag mit 31,56
Sekunden nur elf Hundertstelsekunden
vor Anna Schuler.

Spannend war es auch bei der
Familienstaffel, bei der mindestens ein
Elternteil mit von der Partie sein musste.
Erstmals konnten sich hier Luis Anderle,
Vater Hubert Anderle und dessen
Bruder Stefan Anderle (beide frühere
Topkräfte des SVG) nach 1:30,49
Minuten den Sieg sichern. Dabei
verwiesen sie ihren Schwager und ihre
beiden Vettern auf den zweiten Platz.
SVG-Vorstand Roland Wendel konnte
mit seinen Söhnen Eric und Nils den Vor-
jahreserfolg nicht wiederholen. Das Trio
musste sich nach 1:30,86 Minuten knapp
geschlagen geben.
Zwischendurch machte der Heilige
Nikolaus dem Schwimmverein und
dessen Weihnachtsschwimmfest „zu
später Stunde“ (wie er betonte) seine
Aufwartung. Dabei gab es viel  Lob für
den SVG „und das Gewusel der zahl-
reichen Trainingsgruppen am Montag-
abend“ - und für alle Teilnehmer noch
ein Päckchen mit eine paar (süßen)
„Kleinigkeiten“.

srk

Die Sieger beim Weihnachtsschwimmfest des SVG

Männliche Jugend
25m Freistil: 2003: 1. Dylan Hedrich 31,19 Sekunden. 2002. Tom Hohner 24,30
Sekunden. 2001: 1. Gabriel Klucsar 26,70 Sekunden. 2000: 1. Max Gieschke 21,29
Sekunden. 1999: 1. Marco Huber 27,61 Sekunden. 1998: 1. Dominik Barth 22,20
Sekunden.
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50m Freistil: 2002: 1. Tom Beisert 43,73 Sekunden. 2001: 1. Philipp Dalferth 43,77
Sekunden. 2000: Tamino Zoller 42,97 Sekunden. 1998: 1. Lorenz Fischer 41,66
Sekunden. Junioren: 1. Valentin Frey 48,76 Sekunden.

25m Rücken: 2003: 1. Dylan Hedrich 32,45 Sekunden. 2002: 1. Tom Hohner 26,91
Sekunden. 2001: 1. Pascal Pecnik 30,91 Sekunden. 2000: 1. Max Gieschke 27,67
Sekunden. 1998: 1. Lorenz Fischer 21,34 Sekunden.

50m Rücken: 2002: 1. Tom Beisert 51,04 Sekunden. 2000: 1. Niklas Kolb 47,05
Sekunden. 1999: 1. Patrick Dalferth 44,12 Sekunden. 1998: 1. Pascal Pijls 41,06
Sekunden.

25m Brust: 2004: 1. Nils Schulte 35,44 Sekunden. 2003: 1. Yannik Kohleisen 29,10
Sekunden. 2002: 1. Niklas Ripberger 25,63 Sekunden. 2001. 1. Gabriel Kulcsar
33,02 Sekunden. 2000. 1. Brandon Veleski 27,66 Sekunden. 1999. 1. Marco Huber
30,13 Sekunden. 1998: 1. Dominik Barth 24,97 Sekunden.

50m Brust: 2002: 1. Tommy Schabel 54,27 Seunden. 2001. Philipp Dalferth 55,14
Sekunden. 2000: 1. Fabian Blessing 52,86 Sekunden. 1999. 1. Philip Bleicher 51,63
Sekunden. 1998: 1. Pascal Pijls 45,36 Sekunden. Junioren: 1. Daniel Straub 48,84
Sekunden.

25m Schmetterling: 1998: 1. Patrick Böger 22,70 Sekunden.
50m Schmetterling: 2000: 1. Niklas Kolb 48,45 Sekunden. 1999: 1. Philip Bleicher
46,76 Sekunden. 1988: 1. Luis Anderle 38,79 Sekunden.
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100m Lagen: 2002: 1. Tom Beisert 2:00,80 Minuten. 2001: 1. Philipp Dalferth
1:46,14 Minuten. 2000: 1. Niklas Kolb 1:33,41 Minuten. 1999: 1. Philip Bleicher
1:32,84 Minuten. 1998: 1. Luis Anderle 1:23,78 Minuten.

Weibliche Jugend
25m Freistil: 2003: 1. Caroline Schmid 28,24 Sekunden. 2002. Chiara-Joana Urlo
21,77 Sekunden. 2001. 1. Alyssa Wiehn 21,15 Sekunden. 2000: 1. Lisa Fuchs 23,80
Sekunden. 1999: 1. Lilian Schmid 17,84 Sekunden. 1998: 1. Lena Rauschmaier 19,31
Sekunden. Juniorinnen: 1. Paula Gieschke 17,20 Sekunden.

50m Freistil: 2002: 1. Hannah Hägele 57,18 Sekunden. 2001: 1. Johanna Kohleisen
48,20 Sekunden. 2000: 1. Lena Talgner 40,95 Sekunden. 1999: 1. Laura Schneider
45,07 Sekunden. 1998: 1. Celine Zaksek 41,49 Sekunden.

25m Rücken: 2004: Lena Oker 48,97 Sekunden. 2003: 1. Nicole  Miller 29,58
Sekunden. 2002: 1. Wiebke von Abel 26,42 Sekunden. 2001: 1. Alyssa Wiehn 23,07
Sekunden. 2000: 1. Lisa Fuchs 24,16 Sekunden. 1998: 1. Lena Rauschmaier 24,52
Sekunden. Juniorinnen: 1. Paula Gieschke 22,88 Sekunden.

50m Rücken: 2001: 1. Julia Stegmaier 51,84 Sekunden. 2000: 1. Yara Kabott 44,38
Sekunden. 1999: 1. Sophia Anderle 40,28 Sekunden. 1998: 1. Johanna Bundschuh
42,36 Sekunden.

25m Brust: 2004: 1. Lena Oker 35,39 Sekunden 2003: 1. Sarah Blessing 29,49
Sekunden. 2002: 1. Theresa Grau 24,09 Sekunden. 2001: 1. Alyssa Wiehn 25,17
Sekunden. 2000: 1. Lisa Fuchs 23,31 Sekunden. 1999: 1. Lilian Schmid 21,77.
Sekunden. 1998: 1. Lilia Saizew 29,23 Sekunden. Juniorinnen: 1. Paula Gieschke
22,03 Sekunden.

50m Brust: 2002: 1. Hannah Hägele 55,80 Sekunden. 2001: 1. Julia Stegmaier
50,03 Sekunden. 2000: 1. Yara Kabott 48,59 Sekunden. 1999. 1. Sophia Anderle
45,86 Sekunden. 1998: 1. Johanna Bundschuh 44,05 Sekunden.

25m Schmetterling: 2002: 1. Wiebke von Abel 27,41 Sekunden. 1998: 1. Mandy
Strnad 21,95 Sekunden.

50m Schmetterling: 2000: 1. Yara Babott 45,82 Sekunden. 1999: 1. Sophia Anderle
43,29 Sekunden.
100m Lagen: 2002: 1. Hannah Hägele 2:15,90 Minuten. 2001. Julia Stegmaier
1:48,94 Minuten. 2000: 1. Yara Kabott 1:31,52 Minuten. 1999: 1. Sophia Anderle
1:25,56 Minuten. 1998: 1. Johanna Bundschuh 1:29,79 Minuten.
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Vorankündigung:

Alle freuen sich auf die Sonne! – doch der nächste Winter kommt bestimmt!

„Fit durch den Winter mit Aquafitness“

Unter diesem Motto startet im Oktober 2011 ein Aquafitnesskurs im

Hallenbad Gmünd.

Eingeladen ist jeder, der sich zu flotter Musik im Wasser fit halten möchte.

Auf Gelenk- und bänderschonende Weise trainieren wir Ausdauer, Kraft

und Beweglichkeit.  Auch der Spaß soll nicht zu kurz kommen! Und vielleicht

gibt’s auch die eine oder andere „Extraüberraschung“!

Termin: 12 Übungsabende, samstags 19.15 – 20.00 Uhr

Beginn: voraussichtlich am 8.10.2011

Kosten: 50 Euro für Mitglieder;  70 Euro für Nichtmitglieder.

Interesse?

Dann melden Sie sich unverbindlich an bei Isolde Krieg auf der SVG-

Geschäftsstelle, dienstags 16.30-18.30 Uhr, Telefon 07171/405950 oder

per mail unter schwimmverein-gmuend@t-online.de

Es besteht die Möglichkeit zur Erstattung der Kursgebühr durch Ihre

Krankenkasse, da es sich um eine Maßnahme zur Primärprävention

handelt.

Ich freue mich auf Sie!

Gabi von Abel, Übungsleiterin B – Sport in der Prävention
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15 Meisterschaften trotz geplatzter „Titelträume“

Selbst die „Seuche“ (wie es Ehren-
vorsitzender Wolfgang Patzke nannte) in
Form von krankheitsbedingten Aus-
fällen konnte die „Ehemaligen“ beim
Schwimmverein kaum aus dem Konzept
bringen. Mit 15 Titeln gehörte man bei
den Württembergischen Senioren-
Meisterschaften in Bad Mergentheim
einmal mehr zu den Spitzenkräften im
Lande, die aus 30 Vereinen kamen. Durch

den Ausfall von Roland Aubele, Gerhard
Büttner und Ute Sonntag gingen dem
SVG aber auch gut und gerne eine Hand-
voll an Titeln (oder gar mehr) „durch die
Lappen”. Daneben gab es für die Gmün-
der noch 13 zweite und fast schon be-
scheidene vier dritte Ränge. Zudem
ergatterte sich unter den letztlich zwölf
Startern jeder mindestens einen Po-
diumsplatz.

Hinten: Roland Wendel, Marcus Plehn, Otto Horvath, Thilo Frank
Mitte: Kampfrichter Günter Achatz, Werner „Robert” Siegle, Wolfgang Kregler,

Hermann Winkler, Wolfgang Patzke
Vorne: Sylvia Abele, Claudia Strnad, Carina und Erika Matussek,

Beate Mähler-Herklotz
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Zurückhaltende Senioren

Recht zurückhaltend waren die Senioren
des SVG im Winterhalbjahr – vor allem
aus Ermangelung an geeigneten
Angeboten. Immerhin kehrte nach
überstandener Verletzungspause
Gerhard Büttner in das
Wettkampfgeschehen zurück. Er war der
einzige Vertreter beim „Internationalen
Senioren-Schwimmfest“ der TSG
Heilbronn. In der AK 55 konnte er dort

einen weiteren Sieg über 50m Rücken
einfahren.
Einziger Starter des Schwimmvereins
beim „9. Senioren-Schwimmfest“ der
SpVgg Feuerbach war Thilo Frank, der
dabei in der AK 40 über 50m
Schmetterling Zweiter sowie über 100m
Rücken und 100m Lagen jeweils Dritter
wurde.

srk

„Stolz wie Oskar“ präsentierte sich bei
ihrer Premiere „Oldies“ als „Jung-Seni-
orin“ Carina Matussek, die mit drei
Einzeltiteln gleich die erfolgreichste
Akteurin beim Schwimmverein in den
Einzelkonkurrenzen war. Sie holte sich
mit zum Teil deutlichem Vorsprung die
Siege in der AK 20 über 100m Brust
(1:19,19 Minuten), über 50m Schmet-
terling (30,99 Sekunden) und über 100m
Lagen (1:11,71 Minuten). Da konnte die
ebenso stolze Mutter Erika Matussek
in der AK 45 mit einem dritten (in
1:31,31 Minuten über 100m Brust und
vierten Rang (mit 42,90 Sekunden über
50m Brust) nicht ganz mithalten. „Einmal
mit meiner Mutter einen Wettkampf
bestreiten“, war das eigentlich Ziel von
Carina Matussek.

Weitere SVG-Titel sicherten sich
Vereinsvorsitzender Roland Wendel
über 50m und 100m Freistil sowie
Marcus Plehn über 50m Rücken in der
AK 50. Ebenfalls zwei Titel konnte in der
AK 70 Hermann Winkler über 50m
Schmetterling und 100m Lagen ein-
fahren. Auch Werner Siegle durfte in
der AK 65 über zwei Titel über 50m
Rücken und 50m Schmetterling jubeln.
In der AK 60 holten Otto Horvath über
50m Brust und Wolfgang Kregler über
50m Rücken zwei weitere Titel für den
Schwimmverein. Dazu kamen drei
Meisterschaften in den diversen Staffel-
Wettbewerben.

srk



   Persönliches

39

Abschied

Am 26. Dezember 2010
verstarb ganz unerwartet
unser Ehrenmitglied
Alfons Feifel im Alter
von 82 Jahren. Herr Feifel
ist im Jahre 1957 in den
Schwimmverein einge-
treten. Schon bevor seine
Kinder Susanne und Mar-
tin zum Schwimmen ka-
men, stellte sich Herr
Feifel immer wieder als
Helfer bei Veranstaltun-
gen und vor allem als
Fahrer zu Veranstaltungen (Herr Feifel
hatte einen VW-Bus) zur Verfügung. In

dieser Funktion lernte ich
1961 einen liebenswürdi-
gen und immer hilfsbe-
reiten Menschen kennen
und schätzen. 2007 ver-
lieh der Schwimmverein
ihm aufgrund der 50-
jährigen Mitgliedschaft
und seiner Verdienste um
den Verein die Ehren-
mitgliedschaft. Bis zuletzt
hat Alfons Feifel seine
geliebte „Jedermann-
schwimmstunde“ mon-

tags im Hallenbad besucht. Jetzt müssen
wir für immer Abschied nehmen.

Wolfgang Patzke

Ein Kämpfer
Manfred Rieg starb im
Alter von 76 Jahren.
Er war im Sport und im
Beruf ein erfolgreicher
Kämpfer. Eine heimtük-
kische Krankheit konnte
er nicht mehr besiegen:
Wie jetzt bekannt wurde,
verstarb am 24. Januar in
Göppingen Manfred Rieg
–der erste Gmünder
Schwimmer, der die
100m Kraul unter einer
Minute zurücklegte.
Am 20. März 1934 in Gmünd geboren,
war Manfred Rieg, den seine Freunde
„Stift“ riefen, zusammen mit den
Gebrüdern Botsch ein herausragender
Athlet beim Schwimmverein Gmünd.
Rieg gehörte jener legendären

Mannschaft an, die 1952
Deutscher Mannschafts-
meister wurde. Seine
Spezialdisziplin waren die
100 m Kraul; er wurde
deutscher A-Jugend-
meister und gewann
viele württembergische
und süddeutsche Meis-
tertitel. Rieg war auch
einer der besten Wasser-
ballspieler im Land. Spä-
ter spielte er in Donzdorf

Tennis und Golf und gewann auch hier
Meistertitel.
Erfolgreich war auch die berufliche Lauf-
bahn des zweifachen Familienvaters.
Nach seiner Lehre bei der Volksbank
Schwäbisch Gmünd bildete er sich fort
und wurde Direktor der Volksbank in
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Donzdorf und dann in Göppingen.
Manfred Rieg wurde im engen Familien

kreis zu Grabe getragen.
Winfried Hofele

Unser Ehrenmitglied
Hermann Bieser verstarb
am 13. März 2011 im Alter
von 94 Jahren. Als 11-
jähriger Bub kam Hermann
Bieser 1927 zum Schwimm-
verein.
Mit ihm ist das Mitglied mit
der längsten Vereins-
zugehörigkeit (83 Jahre)
verstorben. Vor dem 2.
Weltkrieg war Herr Bieser
Mitglied der erfolgreichen
Schwimm- und Wasserballmannschaft
des SVG. Nach Beendigung des Krieges

gehörte er zu den Mit-
gliedern, die mit Tatkraft
und viel Engagement den
Verein zu neuer Blüte
führten. Im Jubiläumsjahr
„50 Jahre Schwimmverein
Schwäbisch Gmünd“ wur-
de Herr Bieser 1977 zum
Ehrenmitglied ernannt.
Seinem Schwimmverein
Gmünd war Hermann
Bieser immer verbunden.
Nun heißt es, für immer

Abschied zu nehmen.
Wolfgang Patzke

Am 13. April ist unser
derzeit ältestes Mitglied
Wilhelm Bischler kurz
vor Vollendung seines 96.
Geburtstages verstorben.
Wilhelm Bischler kam
1947 anlässlich seiner
Heirat nach Schwäbisch
Gmünd. Seit 1957 war
Herr Bischler Mitglied im
Schwimmverein. Seine
schwimmerischen Grund-
lagen erfuhr er im Mann-
heimer Hafenbecken. Dort hat Herr
Bischler schwimmen gelernt und (heute

kaum vorstellbar) trainiert.
Bis Oktober 1970 war
Wilhelm Bischler passiv im
Schwimmverein. Mit dem
Bau des Hallenbades in der
Goethestraße besuchte er
zusammen mit seiner Frau
Hedwig montags bis ins
hohe Alter seine geliebte
„Jedermannschwimm-
stunde“.
Für seine treue Mit-
gliedschaft wurde Wilhelm

Bischler im Mai 2007 zum Ehrenmitglied
ernannt.                     Wolfgang Patzke

Der Schwimmverein Schwäbisch Gmünd verneigt sich vor der Lebensleistung unserer
verstorbenen Mitglieder und wird ihnen immer ein ehrendes Andenken bewahren.
Wolfgang Patzke,
Ehrenvorsitzender
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Sitzen Sie noch auf der Tribüne –
                    oder helfen Sie schon !!!!

Im Schwimmverein gibt es ein breit gefächertes Tätigkeitsfeld
für engagierte Jugendliche und Erwachsene.

Wir suchen: Übungsleiter –
für unsere Kinder- und Jugendgruppen

Kampfrichter

Computer – Freaks –
für das EDV/Auswertungs-/Protokoll-/
Zeitmess-Team

und weitere helfende Hände für
unser Bewirtungsteam und unser
Aufbauteam bei Wettkämpfen

Wir bieten: nettes Team

kostenfreie Ausbildungskurse mit Zertifikat

Einarbeitung und Coaching

Interne Fortbildungen

Erste Hilfe–Kurse, Rettungsabzeichen

Bescheinigung der ehrenamtlichenTätigkeit

Dabei sein ist geil! (macht Spaß)

Sprechen Sie uns an!
Steffen Kregler, Gabi von Abel, Uschi Vester
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Allen Jubilaren des 1. Halbjahres 2011 wünscht der Vorstand, die Mitglieder und
das Team der TSCHAMBO - Redaktion, dass alle Ihre persönlichen Wünsche in
Erfüllung gehen.

Der SV Schwäbisch Gmünd gratuliert allen Geburtstagskindern des 1. Halb-
jahres 2011

Zum Eintritt ins Schwabenalter

15.02. Andrea Christin Wendel
24.02. Karin Sonnentag
04.03. Claudia Grau
06.03. Cornelia Ripberger
24.04. Manuela Hieber

Ehrennadel in Silber
29.04. Claudia Strnad
30.04. Jürgen Bosch
16.06. Heiko König

Zum 50. Geburtstag

10.01. Christine Schirle
22.01. Cornelia Schwarzkopf
25.01. Heide Mautsch
26.04. Birgit Rollny
03.05. Klaus Schmid
04.05. Solveig Rofka
16.06. Margret Plehn-Petersen

Zum 60. Geburtstag

25.03. Herman-Xaver Werner
06.05. Maria Kolb

Ehrennadel in Silber

Zum 65. Geburtstag

09.03. Peter Romul
09.04. Peter Haag

Ehrennadel in Gold
06.05. Agnes Kuhn

Zum 70. Geburtstag

15.02. Hermann Winkler
Ehrenmitglied –
Ehrennadel in Gold

27.04. Peter Ligon
Ehrennadel in Silber

Zum 80. Geburtstag

11.01. Ernst Wendel
Ehrennadel in Silber

Zum 85. Geburtstag

07.02. Fritz Kiefer
Ehrennadel in Silber

04.04. Claus Kolckmann
Ehrennadel in Silber

Zum 87. Geburtstag

03.03. Erich Marquardt
Ehrennadel in Silber

Zum 90. Geburtstag

22.01. Luise Arnold
Ehrenmitglied

Zum 92. Geburtstag

09.04. Albert Köhler
Ehrennadel in Silber

   Persönliches
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Vermischtes

Neulich im Hallenbad/Rückblick auf den Länderkampf Deutschland –Italien
vor 60 Jahren im Freibad Schießtal

Vor einigen Wochen wurde ich anlässlich
unserer Trainingsstunde am Montag-
abend im Gmünder Hallenbad in der
Sammelumkleide von unserem Jeder-
mannschwimmer und ehemaligen
Sportschwimmer Stefan Jäger mit einer
Besonderheit überrascht. Er überreichte
mir eine nach heutigen Maßstäben eher

unscheinbare Plakette, die hier abge-
bildet ist. Bei näherem Hinschauen
entpuppte sich diese als eine vom
Schwimm Länderkampf Deutschland
Italien stammend, der am 7./8. August
1951 im Freibad Schießtal stattfand.
Auf die Frage, wie er zu dieser Rarität
gekommen sei, antwortete Stefan, dass
er diese bei der Sichtung des Nachlasses
seines Vaters, der aber weder aktiv
geschwommen noch je Mitglied des
Schwimmvereins gewesen sei, gefunden
habe. Somit wird wohl endgültig unklar
bleiben, wie die Plakette in den Besitz
von Herrn Jäger gekommen ist.
Diese Begebenheit hat mich dazu
veranlasst, diesen Artikel über den o.g.
Länderkampf zu verfassen und daran zu
erinnern, welcher sportlichen Tradition
der Schwimmverein verpflichtet ist.
Danken möchte ich dabei Helga Patzke,

die sich, als die Idee geboren war, sofort
auf den Weg ins Stadtarchiv gemacht hat
und es mit Ihrer Recherche erst möglich
machte, diese Zeilen zu schreiben.

Der Länderkampf war eine ganz große
Sache. An beiden Tagen waren etwa
5.000 zahlende Zuschauer im Schießtal,
wobei Wochen vorher bereits mit den
Vorbereitungen, insbesondere mit dem
Aufbau der Tribünen, für den erwarteten
Besucheransturm, begonnen wurde.
Viele nicht zahlende Zuschauer saßen in
den Bäumen der Richard Bullinger Straße
und nahmen auf diese Weise an den
Wettkämpfen teil.
Rundfunk und Fernsehen waren nicht
nur während der Wettkämpfe anwe-
send, sondern auch Tage zuvor in der
Stadt, die, ob des Großereignisses, am
Marktplatz beflaggt war und die Gäste
auf diese Art willkommen hieß. In der
Rems-Zeitung wurden vom Ordnungs-
amt die „Verkehrsregelungen beim
Länderkampf“ veröffentlicht. Straßen
wurden gesperrt, Einbahnstraßen ein-
gerichtet für Busse und PKW, sowie für
„Kräder und Fahrräder“ gab es eigene
Parkplätze. Die Deutsche Post hatte im
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Schießtal ein Sonderpostamt mit eige-
nem Sonderpoststempel eingerichtet.
Schwimm-Länderkampf bedeutete
damals alle Schwimmerischen Sportar-
ten; also Wasserball, Schwimmen,
Springen und Kunstschwimmen. Italien
als frisch gekürter Weltmeister im
Wasserball war deshalb eine besondere
Herausforderung. Das erste Spiel am
Samstag endete erwartungsgemäß 3:7
für die Gäste. Umso größer war die
Freude, dass im Rückspiel am Sonntag
das Glück auf der deutschen Seite war
und 6:3 für den Gastgeber ausging. Für
Deutschland war Herbert Klein als
Weltmeister über 200m Brust am Start,
wobei hier für die jüngeren unter den
Lesern erläutert werden muss, dass es
damals noch kein Schmetterlings-
schwimmen gab und diejenigen, die so
etwas ähnliches wie das heute bekannte
Schmetterling schwammen, bei den
Brustschwimmern gewertet wurden.
Herbert Klein schwamm deshalb die
ersten 100m seiner 200m Brust in
Schmetterling Arme und Brust Beine. Ab
1956 bei den Olympischen Spielen in
Melbourne wurde Schmetterling dann

offiziell als vierte Schwimm-
lage anerkannt. Für seinen
Weltrekord erhielt er im
Rahmen des Länderkampfes
das „silberne Lorbeerblatt“
des Bundespräsidenten
überreicht, der höchsten
Ehrung, die ein Sportler in der
Bundesrepublik erhalten
kann.
Die Italienische Schwimm-
mannschaft wurde vom „Stier
von Rom“ Carlo Pedersoli

angeführt, der in den Wettkämpfen als
einziger Starter über die 100m Freistil
unter einer Minute blieb. Dem Kino-

publikum ist er viel später als „Bud
Spencer“ in vielen Italo Western bekannt
geworden. Die Damen der italienischen
Mannschaft übernachteten in der
„Krone“ (heute Grüne Brezel) und die
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Herren, wie es sich gehörte, im Josefle.
Der Festakt mit viel Reden fand im
„Gmünder Hof“ (ehemals Kaufhaus
WOHA) statt.
DSV Präsident Bernhard Baier und
Sgr. Casaloni, Sekretär des italienischen
Verbandes, eröffneten mit dem da-
maligen Oberbürgermeister Kah die
Veranstaltung.
Umrandet wurde das Sportprogramm
von der damals in Deutschland füh-
renden Kunstschwimmformation den
Münchner „Isar-Nixen“ die mit Ihren
tollen Vorführungen das Publikum
verzauberten.
Hinter all dem stand eine Menge Arbeit,
die (schon damals) von vielen ehren-
amtlichen  Helfern des Schwimmvereins
geleistet wurde. Organisator war Erich
Frank, Vater von Brigitte Frank (Grün-
derin der Brigitte Frank Stiftung), der
damals Vizepräsident des deutschen
Schwimmverbandes war und sicher
einen großen Anteil daran hatte, dass der
Länderkampf nach Gmünd vergeben
wurde. Die Gesamtverantwortung lag in
den Händen unseres damaligen Vor-
sitzenden Dr. Hans Arnold (Vater
unserer jetzt auch schon ins Rentenalter
gekommenen ehemaligen Spitzen-
schwimmer Uli und Thomas Arnold).

Ach so- gewonnen hat auch eine
Mannschaft- nachdem am Samstag-
abend die italienische Mannschaft noch
knapp vorne lag, gelang am Sonntag
Deutschland, insbesondere wegen einer
ausgeglichenen Gesamtleistung und
dem Gewinn des zweiten Wasserball-
spiels, der Gesamtsieg. Der Länderkampf
sollte für alle Teilnehmer als Stand-
ortbestimmung für die im Jahr 1952 in
Helsinki stattfindenden Olympischen
Spiele dienen. Hier durfte Deutschland
zum ersten Mal nach dem Krieg wieder
an einer Olympiade teilnehmen, was
1948 in London noch unmöglich war.
Für den Schwimmverein Gmünd war es
eine tolle Herausforderung, die alle
Anwesenden (Schwimmer und Funk-
tionäre) zu neuen Höchstleistungen
angespornt hat. Dabei soll nicht ver-
gessen werden, dass schon damals eine
solche Großveranstaltung den Verein an
die Grenzen seiner finanziellen Mög-
lichkeiten gebracht hatte.
Seit dieser Zeit ist der Schwimmverein
Gmünd immer zur Stelle, wenn es gilt,
sportliche Herausforderungen zu meis-
tern. Tun wir alles dazu, dass dies auch
in Zukunft immer die Maxime unseres
Handelns sein möge.

Roland Wendel

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen hält fit.
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DMS-Vorbereitung mit Kohlenhydraten

Ein Sportler braucht Kraft und Energie
für einen guten Wettkampf. Dabei sind
Kohlenhydrate, für alle die es nicht
wissen: Verbindungen von Wasser-,
Kohlen und Sauerstoff, die unter den
Begriffen Polysacharide oder
Monosacharide zusammengefasst
werden und den Wasserstoff liefern,
welcher nachher für die Gewinnung von
ATP notwendig ist, sehr wichtig.
Deshalb haben die DMS-Teilnehmer und
Teilnehmerinnen sich nach dem Training
am Tag vor der Hin- bzw. Rückrunde
getroffen, um gemeinsam ihren
Kohlenhydratspeicher aufzufüllen.
Beides Mal waren es gelungene Abende
mit viel Spaß und vor allem NUDELN mit
Tomatensauce. Das erste Treffen bei
Vesters kostete 3,5 kg Spaghetti das
Leben, das Zweite bei Familie Gratz

dezimierte den Bestand an Rigattonis um
fast vier Kilogramm. Nach dem die DMS
Schwimmer sich an den guten Speisen
ergötzt hatten und (wahrscheinlich) früh
ins Bett gegangen sind, leisteten sie,
sowohl die Jungs als auch die Mädels,
zwei super Wettkämpfe ab und
bewiesen nicht nur, dass sie eine tolle
Mannschaft bilden, sondern schafften
auch den Klassenerhalt mit jeweils einem
siebtem Platz (für die Jungs mit 35 598
Punkten, für die Mädels mit 33 946
Punkten).
Welche Nudeln jetzt die besseren waren
wurde noch nicht geklärt, aber es haben
sich schon weitere Köche gefunden, die
im Namen des SVG’s  (und vor allem für
die Schwimmer) die Population der
Nudeln verringern wollen.

Paul Gratz und Isabel Vester
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Schaut doch mal rein:

www.schwimmverein-gmuend.de

Unter Aktuelles/Bilder gibt es jede Menge zu sehen!!!!

Auch jede Menge Infos über unseren Verein, zu Wettkampfergebnissen und
aktuellen Ereignissen sind hier zu finden.
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TG Delphin: Fackelwanderung mit anschließendem Kegeln

Zwar war das Jahr schon drei Wochen
alt – trotzdem galt dieser Event der TG
Delphin als Neujahrswanderung. Statt
zum Training trafen sich am dritten
Samstag im Januar die Schwimmer und
Schwimmerinnen der TG Delphin zusam-
men mit ihren Trainerinnen Barbara und
Henrike am Spätnachmittag, um mit
Fackeln ausgerüstet vom Hallenbad aus,
sich auf den Weg nach Straßdorf zu
machen.
Bei eisigem Wind war es gar nicht so
einfach die Fackeln möglichst lange
brennen zu lassen und so waren bereits
nach zweidrittel des Wegs fast alle
Fackeln abgebrannt. Nur Philipp schaffte
es, die Flamme seiner Fackel bis zum
Erreichen des „Löwen“ in Straßdorf am
Brennen zu erhalten.

Im „Löwen“ war dann eine Kegelbahn
für die „Delphine“ reserviert. Zunächst
etwas Schüchtern, mit der Zeit mit immer
mehr Einsatz, versuchten die Kinder alle
„Neune“ abzuräumen.
Der Abend fand einen gemütlichen
Ausklang als nach einer Stunde kegeln
die Eltern zur Gruppe stießen und im
Restaurant Platz nahmen. In lustiger
Runde stärkte man sich an den griechi-
schen Spezialitäten und die Kinder
erhielten mit der charmanten Anfrage
des Wirts  – „wollen die Kinder nicht
noch einmal kegeln?“ - sogar noch
einmal die Gelegenheit die Kegelkugel
sausen zu lassen.

Barbara Schuster-Gratz
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SVG-Übungsleiter auch beim Rettungsschwimmen gut

Wer in den vergangenen Wochen
montags mal beim Jedermannschwim-
men war, konnte sie sehen – 11 Frauen
und 1 Mann im Schlafanzug! Was man
sich so alles antut, wenn man ehren-
amtlich beim Schwimmverein tätig ist!
Doch das ganze hatte einen ernsthaften
Grund. 12 Übungsleiter des Schwimm-
vereins nahmen an einem DLRG-Kurs,
mit dem Ziel das Deutsche Rettungs-
schwimmabzeichen in Silber zu erhalten,
teil.
Hier lernten sie, wie man einen Verun-
fallten im Wasser transportieren oder
schleppen kann bzw. ihn dann auch aus
dem Wasser heraus bekommt. Diverse
Fertigkeiten wurden erlernt, wie man sich
aus Würgegriffen und Umklamme-
rungen im Wasser befreien kann. Denn

ein in Panik geratener Verunfallter im
Wasser kann unberechenbar sein.
Außerdem wurden an einem separaten
Wochenende durch die DLRG noch Erste
Hilfe Maßnahmen gelehrt. Wissenswer-
tes über die richtige Lagerung eines
Verunfallten, die Wundversorgung bis
hin zur Herz-Lungen-Wiederbelebung
war zu erfahren.
Mit großem Spaß waren alle dabei, nicht
zuletzt weil die Ausbilder der DLRG Ralf
Altmann und Thorsten Queren, alles
sehr anschaulich und mit einer ange-
nehmen Lockerheit vermittelt haben.
Auch wenn alle Teilnehmer erfolgreich
das Rettungsschwimmabzeichen in Silber
ablegten, wünschen sie sich trotzdem,
dass der Ernstfall nie eintritt.
Daniela Fuchs

Andree Kedves, Daniela Fuchs, Isabel Mansel, Claudia Funk, Selina  Thomas,
Simone Zahn, Yanah Elser, Katrin Beisert, Antje Mager, Katharina Joos,

Sandra Lieb, Theresa von Abel, Ralf Altmann
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Suche / Verkaufe von Trainingsutensilien

Liebe Schwimmerinnen, liebe Schwimmer, liebe Eltern,

wer hat einen zu kleinen Trainingsanzug im Schrank hängen? Oder Flossen, die
nicht mehr passen? Wer sucht ein SVG-T-Shirt in einer größeren Größe?
Oder wer hat im letzten Training oder Wettkampf Sachen verloren oder gefunden?

Wir möchten Euch zusammen bringen!

Am Eingang zum Kraftraum im Hallenbad werden wir einen ständigen Aushang
machen. Hier kann sich jeder, der etwas sucht bzw. jeder, der etwas zu verkaufen
hat, eintragen. Das Gleiche gilt für verlorene und gefundene Sachen.

Schaut einfach mal vorbei, vielleicht ist ja das Richtige für Euch dabei.

Name Verloren Gefunden Suche Verkaufe Artikel Größe Preis

erreichbar 

unter 

Telefon:

Trainings-

gruppe

 Heike Muster X Trainingsanzug 140 12345 TG X
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Allen Inserenten unseres

„TSCHAMBO”

herzlichen Dank für Ihre

Unterstützung.

Liebe Leser, berücksichtigen

Sie bei Ihren nächsten

Einkäufen unsere

Anzeigen-Kunden,

geben Sie sich als Mitglieder

des SVG zu erkennen.
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Redaktionsschluss Herbst-Ausgabe 2011!

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des „Tschambo“ im Herbst
2011 ist der

30. September 2011

Vereinsnachrichten können nur bestehen, wenn der Redaktion genügend
Berichte vorliegen. Alle Beiträge bitte an dany.fuchs@gmx.net.

Die Redaktion

   Termine

Redaktion:
Daniela Fuchs, Roland Aubele

Layout:
DTP, Scans und Anzeigen - Peter Haag
e-mail: phaag@t-online.de

Mitwirkende an dieser Ausgabe:
Aktive der TG 1 und TG 2
Daniela Fuchs
Winfried Hofele
Barbara Schuster-Gratz
Hans-Peter Sick
Wolfgang Patzke
Roland Wendel

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.
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T E R M I N E  2 0 1 1                                                              Stand: 10.05.2011

25.05. Gmünder „Sport - Spaß - Fest“
31.05.-05.06. Deutsche u. Deutsche Jahrgangsmeisterschaften in Berlin
04./05.06. Staufeneckmeeting Salach
08.06. SVG - Mitgliederversammlung „Krone“ Wetzgau
01.-03.07. Deutsche Mastersmeisterschaften Hannover
02./03.07. Internationales Schwimmfest Aalen
16./17.07. Württ. Meisterschaften Aktive, A+B-Jugend, Aalen
16./17.07. Württ. Jahrgangsmeisterschaften C-; D- und E-Jugend Stuttgart
05.-10.09. 2011Masters Europameisterschaften Jalta / UKR
24./25.09. Baden-Württ. Mastersmeisterschaften in Lörrach
15./16.10. Bezirks- u. Württ. Meisterschaften „lange Strecken“ in ??
22./23.10. DMS-J Bezirksfinale in Ulm
22./23.10. Baden-Württ. Mastersmeisterschaften „lange Strecken“ ???
12./13.11. Württ. Kurzbahnmeisterschaften Balingen
19./20.11. DMS-J SVW - Landesfinale
24.-27.11. Deutsche Kurzbahnmeisterschaften in Wuppertal
26./27.11. Südd. Jugendländervergleich in Württemberg
03./04.12. DMS-J DSV-Finale
10./11.12. Bezirksmeisterschaften Ostwürttemberg in Schwäbisch Gmünd
17.12. SVG - Weihnachtsschwimmen

Die Termine werden laufend fortgeschrieben

gez. Wolfgang Patzke

Festschriften
Vereinsnachrichten
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